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Das vom Zentrum 
Bildung der Evan-
gelischen Kirche in 
Hessen und Nassau 
(EKHN) in Koope-
ration mit dem Bis-
tum Limburg ent-
wickelte Konzept 
einer Blended-Learn-
ing-Fortbildung für 
Kursleitungen in der 

Eltern-Kind-Arbeit wurde bereits zweimal mit gro-
ßem Erfolg durchgeführt. In einer Kombination aus 
zwei Präsenztagen und einer mehrwöchigen On-
line-Phase erarbeiteten die Teilnehmenden wesent-
liche Inhalte, die zur Leitung einer Gruppe in der 
Eltern-Kind-Arbeit grundlegend sind. 

„Es war so, als würden wir uns ewig kennen“, 
schwärmt Nadine Rudolf über die Stimmung un-
ter den 16 Teilnehmenden auf der Abschlussver-
anstaltung der Blended-Learning-Fortbildung in 
Frankfurt. Acht Wochen Online-Phase lagen hinter 
ihnen, in denen sie sich nahezu täglich im Online-
Kurs auf dem evangelischen Bildungsportal begeg-
net sind. Jede Woche haben sie Aufgaben und Ma-
terialien bearbeitet und sich dabei ausgetauscht. Da 
sich alle zu Beginn des Online-Kurses auf der ein-
tägigen Auftaktveranstaltung in Frankfurt kennen-
gelernt hatten, ging es direkt im Anschluss mit der 
Online-Phase intensiv im schriftlichen digitalen 
Austausch weiter. „Das hat mich erst mal verblüfft, 
wie gut wir in das Online-Arbeiten reingekommen 
sind“, beschreibt Nadine Rudolf ihren Einstieg in 
ihre erste Online-Fortbildung. Die mehrfache Mut-
ter und war froh darüber, flexibel und nach ihrem 
Zeitfenster an einer Fortbildung für Kursleitungen 
in der Eltern-Kind-Arbeit teilnehmen zu können: 
„Wenn es mein Alltag zuließ und wenn ich Zeitpuf-
fer hatte, konnte ich durch zusätzliche Links und 
Materialien die Aufgaben individuell noch stärker 
vertiefen. Das hat mir gut gefallen und hat mich 
sehr motiviert.“ Das Vorurteil, dass der digitale 
Austausch weniger intensiv sein könnte als der in 
einem Präsenzformat, entkräftet Rudolf entschlos-
sen: „Dadurch, dass ich einen geschriebenen Bei-
trag Stück für Stück lesen und individuell filtern 
kann, entsteht eine viel tiefere Auseinandersetzung 
mit der Thematik als in einem Gespräch.“ So erga-
ben sich in den acht Online-Wochen immer wieder 
Diskurse, die sie nicht missen möchte. Sie kann ihr 

Lernen, wann und wie es passt!
Didaktisch-konzeptionelle Impulse für die Fortbildung von 
Familienbildungsfachkräften

im Blended-Learning-Kurs erworbenes Wissen zu-
künftig gut in ihrer Arbeit einem Familiencentrum 
einsetzen. „Vor allem der entstandene digitale Mate-
rialpool und die Vernetzung mit den Teilnehmen-
den ist ein bleibender Gewinn“, so Rudolf, für die 
es nicht das letzte Mal war, dass sie sich bewusst für 
ein Blended-Learning-Format entschieden hat: „In 
einer so guten Ausgewogenheit von Online- und 
Präsenzphasen – jederzeit wieder!“

Die Online-Tutorin als Schlüsselrolle in der 
Online-Phase
Die Teilnahme an der Blended-Learning-Fortbil-
dung erfordert einen PC oder Laptop mit stabiler 
Internetverbindung, aber keinerlei spezielle Vor-
kenntnisse. In der 8-wöchigen Kurszeit werden 
die Themen Bindung, Grundlagen der kindlichen 
Entwicklung, Beobachtung, Gruppenmoderation 
und Medienerziehung vertieft. Neben inhaltlichen 
Grundlagen werden methodische Fähigkeiten ver-
mittelt, die Sicherheit bei der Durchführung von 
Gruppen und offenen Treffs geben. „Methodisch 
und didaktisch geht es darum, die Aufgaben in der 
Online-Phase spannend zu gestalten und als Tuto-
rin in der Präsenzzeit und der Online-Phase nah an 
den Teilnehmenden dran zu sein“, beschreibt Anja 
Dürringer, die bereits zum zweiten Mal die Blen-
ded-Learning-Fortbildung als Online-Tutorin be-
gleitet und das Konzept mit ausgearbeitet hat. In ih-
rer Rolle gibt sie den Teilnehmenden individuelle 
fachliche Rückmeldungen, stellt Impulsfragen und 
moderiert die Diskussionen, die entstehen. Anhand 
der inhaltlichen Zielsetzung wählt Dürringer die 
passenden Medien und Methoden aus und veröf-
fentlicht Woche für Woche die Aufgabenstellungen 
und die nötigen Materialien für alle Teilnehmen-
den in dem Online-Kurs auf dem evangelischen Bil-
dungsportal. Ab der Aufgabenstellung können die 
Teilnehmenden in ihrem Tempo und zu einer pas-
senden Zeit die Aufgaben bearbeiten, mit den an-
deren Teilnehmenden Kontakt aufnehmen und ihre 
eingestellten Arbeitsergebnisse kommentieren und 
diskutieren. „Im Vergleich zu einem analogen Kurs-
format habe ich in einem digitalen und onlinege-
stützten Lernsetting mehr Möglichkeiten, die unter-
schiedlichen fachlichen Ausgangsvoraussetzungen 
der Teilnehmenden aufzufangen“, erklärt Dürringer. 
Teilnehmende, die mit großem Vorwissen einstei-
gen, können seitens der Online-Tutorin mit zusätz-
lichen Aufgaben und Materialien versorgt werden: 

FAMILIE UND GENERATION

Heidi Schließer-Sekulla

Dozentin für Medienbildung 
an der Pädagogischen 
Akademie Elisabethenstift

heidisekulla@t-online.de
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Woche Inhalt Ziel Sozialform Material/Medien Arbeitsauftrag

Auftakt- 
veranstaltung

Kennenlernen, 
technische Einführung

Plenum und 
Partnerarbeit

– Ablauf des Seminars
– Digitale Elternbildung
– Inhalte und Ziele
– Erwartung an TN
– Zugangsdaten 

– Partnerinterview: Vorstellung der TN 
mit Name, Alter, Beruf usw.

– Foto einstellen

1 
online

Erfahrung in der 
EK-Arbeit,  
Material austausch

Kennenlernen, Erfah-
rung mit dem Medium 
sammeln

Einzelarbeit, 
Austausch im 
Forum

– Ev. Bildungsserver – Erfahrungen EK-Arbeit: „Mein schön-
stes Erlebnis“, „Mein liebstes Material 
in der Eltern-Kind-Gruppe“ und „Mein 
liebstes Fingerspiel oder Lied in der 
Eltern-Kind-Gruppe“, je 1 Beitrag mit 
Fotos, Videos oder Texten

2
online

Bindung – Grund-
lagen Bindungs-
theorie

Grundlagen der Bin-
dungstheorie kennen-
lernen, Reflexion auf 
die eigene Gruppen-
arbeit

Einzelarbeit, 
Austausch im 
Forum

– Modul „Wie kann ich 
eine gute Beziehung 
zu meinem Baby 
fördern?“

– Selbstlernmodul „Bin-
dung“

– Selbstlernmodul bearbeiten
– Was bedeutet das Gehörte für meine 

Arbeit in der Gruppe?

3
online

Bindung – Fein-
zeichen und Fein-
fühliges Verhalten

Feinzeichen erkennen, 
sensibel werden für 
Interaktion im Alltag

Einzelarbeit, 
Austausch im 
Forum

– Modul „Wie kann ich 
eine gute Beziehung 
zu meinem Baby 
fördern?“

– Selbstlernmodul „Bin-
dung“

– Fotos von Babys einstellen, im Forum 
Feinzeichen benennen

– Interaktion im Alltag beobachten, 
Erlebnisse schildern und diskutieren

– Gesprächsimpuls: Handynutzung der 
Eltern bei der Interaktion: Wie wirkt 
sich das aus?

4 – 6
online 

Entwicklung 
– Grundlagen, 
Entwicklungs-
bereiche, Förde-
rung im Alltag

Grundlagen der Ent-
wicklung kennen, 
einzelne Entwicklungs-
bereiche vertiefen, 
Materialien finden und 
dokumentieren

Einzelarbeit  
KGA (4–5 
Personen)

– Module „Entwick-
lungsbereiche des 
Kindes“, „Fördern 
muss nicht teuer 
sein“ und „Fördern im 
Alltag – Lebensraum 
als Lernraum“

– Selbstlernmodel „Ent-
wicklung“

– Grundlagen der Entwicklung in Einzel-
arbeit bearbeiten

– Motorische Entwicklung, Sprachent-
wicklung, emotionale Entwicklung, 
soziale Entwicklung je KGA:  Zusam-
menfassungen einstellen, Lieder und 
Materialien für den jeweiligen Bereich 
finden und einstellen

– Ideen für den jeweiligen Entwicklungs-
bereich im eigenen Umfeld finden, 
Fotos einstellen, Berichte über Umset-
zung in Gruppen oder zu Hause

7
online

Beobachtung – 
Positiver Blick, 
Umsetzung in der 
Praxis

Grundlagen des Kon-
zeptes der Beobach-
tung kennen, Erleben, 
Möglichkeiten der 
Umsetzung einer Beob-
achtungseinheit in der 
Gruppe kennen und 
konkret planen

Einzelarbeit – Modul „Wie Beobach-
tung hilft, das Kind 
besser kennenzuler-
nen“

– Selbstlernmodul „Be-
obachtung“

– „Schwierige“ Personen im Umfeld in 
den Blick nehmen; Koffer mit Stärken 
des Kindes packen, 
Ablauf einer Beobachtungsarbeit erstel-
len und einstellen; Quiz 

– Länge, Methoden, Feedback Eltern 

8
online

Pufferzone „Bar-
camp“

TN finden ein Grup-
penthema, das sie 
bearbeiten wollen

Plenum oder 
KGA nach 
Wahl

– Selbst suchen zum 
Thema

– Findet die Gruppe

9 + 10
online

Gruppenpäda-
gogik

Ablauf einer EKG ken-
nen und planen, Unter-
schiede Offene Treffs 
– Gruppen kennen

Einzelarbeit – Modul „Gemeinschaft 
erleben in Eltern-
Kind-Gruppen“

– Selbstlernmodul 
„Gruppenpädagogik“

– Ablauf erarbeiten
– Unterschiedliche Anforderungen bei 

der Begleitung von Offenen Treffs und 
festen Gruppen benennen

– je 2 Regeln erstellen
– Beispiele für Elternveranstaltungen 

sammeln 

Abschluss- 
veranstaltung

Kurzer Blick auf aktu-
ellen Stand der Hirn-
forschung zum Thema 
„Mediennutzung“, 
inhaltliche und metho-
dische Rückmeldungen, 
Feedback an TN, offene 
Fragen, Netzwerke, 
„Was mache ich wenn 
…?“ Übergabe TN-
Bescheinigung, Verab-
schiedung

Plenum – Arbeitsergebnisse 
Barcamp

– Input „Umgang mit 
Medien

– Teilnehmerbescheini-
gungen

– Präsentation der Arbeitsergebnisse aus 
dem Barcamp

– Verabredungen zur Weiterarbeit
– „Wie nutze ich Medien?“ 
– „Was bedeutet die Erkenntnis für mei-

ne Arbeit in der Gruppe?“

Dies ist ein exemplarischer Ablauf, der je nach Bedarf und Zielsetzung erweitert oder gekürzt werden kann.
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„Lernen ist dadurch individueller steuerbar und je-
der kommt zu einem guten Ergebnis.“

Auf den Inhalt, die Medien und die 
Methoden kommt es an
Den Teilnehmenden des Blended-Learning-Kur-
ses stand mit der vom Zentrum Bildung der EKHN 
entwickelten Onlineplattform www.digitale-eltern  
bildung.de und digitalen Selbstlernmodulen zu den 
Themen Bindung, Entwicklung, Kommunikati-
on und Gruppenpädagogik methodisch-didaktisch 
multimedial aufbereitetes Lernmaterial zur Verfü-
gung. Aus diesem Materialpool schöpfte auch Dür-
ringer für die Ausgestaltung der Wochenaufgaben. 
Die auf der Onlineplattform www.digitale-eltern 
bildung.de eingestellten Selbstlernmodule bieten 
losgelöst vom Blended-Learning-Konzept Eltern 
und pädagogischen Fachkräften eine Sammlung an 
Links, Texten und Videos, die als „grundlegend“ 
oder „vertiefend“ farblich gekennzeichnet sind. 
Alle Selbstlernmodule enden mit einer Wissens-
überprüfung und erleichtern den Teilnehmenden 
den Überblick über komplexe Themen und trainie-
ren das selbständige Lernen in einer vorstrukturier-
ten Lernumgebung, die trotzdem viel Raum lässt 
für das eigene Tempo und individuelle Lernwege. 
„Themen, die besser in einer der Präsenzveranstal-
tungen vermittelt werden können, haben wir in der 
Auftakt- oder Abschlussveranstaltung verortet – In-
halte, die selbstgesteuert erarbeitet werden können, 
eignen sich für die Online-Phase“, beschreibt Dür-
ringer ihr Vorgehen und die pädagogische Haltung, 
die dem Blended-Learning-Konzept zugrunde liegt. 
Die freiberufliche Erwachsenenbildnerin ist begeis-
tert von den zurückliegenden Fortbildungsprozes-
sen im Blended-Learning-Format: „In der mehr-
wöchigen Arbeitsphase können Inhalte gut sacken 
und vertieft werden. Die Teilnehmenden können 
Themen in der Praxis ausprobieren und ihre Erfah-
rungen damit direkt mit den anderen online austau-
schen.“ Um einen Blended-Learning-Kurs zu lei-
ten, braucht es aus Sicht der Pädagogin Offenheit 
für den Umgang mit digitalen Medien und Forma-
ten und – wie bei der analogen Durchführung von 
Kursen – einen guten Draht zu den Teilnehmenden: 
„Es ist wichtig, dass die Teilnehmenden in allen 
Phasen des Prozesses inhaltliche Rückmeldungen 
zu ihren Arbeitsergebnissen bekommen und keiner 
verloren geht.“ Eine Herausforderung sei, eine gute 
Balance zu finden, wie ausführlich und regelmäßig 
die Teilnehmenden Impulse bräuchten.

Technikscheu wird überwunden
Als eine weitere Herausforderung beschreibt die 
Pädagogin, dass es nach wie vor oft technische 
Hemmschwellen bei an der Fortbildung Interes-
sierten im Vorfeld gebe, die erst mal überwunden 
werden müssten: „Aus diesem Grund ist es wichtig, 
dass jederzeit eine Person auch für Technikfragen 

und -probleme ansprechbar ist und in der Auftakt-
veranstaltung die Technik und der Umgang mit be-
stimmten medialen Formaten geübt wird.“ Erfreu-
lich sei, dass alle Teilnehmenden diese Hürde mit 
einer entsprechenden Begleitung nehmen könnten 
und am Ende an Medienkompetenz gewonnen ha-
ben. „Ein angstfreier Umgang mit Medien gehört 
heute einfach dazu. Schön, dass wir diese Kompe-
tenzen mit dem Blended-Learning-Konzept auch 
fördern können“, freut sich Dürringer. 

Neue Kooperationen und Netzwerke 
können entstehen 
Das Blended-Learning-Konzept erfährt sehr viel 
Resonanz. Im Herbst dieses Jahres ist ein dritter 
Durchlauf geplant, bestätigt Paula Lichtenberger, 
die Referentin für Familienbildung im Zentrum Bil-
dung der EKHN: „Während die analogen Präsenz-
veranstaltungen zum gleichen Thema kaum mehr 
nachgefragt werden, besteht ein gesteigertes Interes-
se an der Teilnahme an online-gestützten Lernfor-
maten.“ Besonders erfreulich sei die Tatsache, dass 
die digitalen Formate auch Wege für neue Koope-
rationsbeziehungen und Netzwerke ermöglichen. 
So hat dieser Blended-Learning-Kurs Anlass gege-
ben für eine neue Form der Zusammenarbeit mit 
der Familienbildung im Bistum Limburg. „So kön-
nen zukünftig auch über größere regionale Distan-
zen hinweg Kooperationen gedacht werden, die in 
einer Kombination aus Präsenzveranstaltungen und 
Online-Phasen neue Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit erschließen“, so Lichtenberger. Das Blen-
ded-Learning-Konzept soll sich nun bewähren. Das 
Kurs-Team möchte gerne die eigenen Erfahrungen 
auch anderen zur Verfügung stellen und hat sowohl 
den Ablauf als auch die methodisch-didaktischen 
Ansätze in einem Konzept verschriftlicht, das zur 
Nachahmung einladen soll. „Neben dem Konzept, 
das wir gerne an Interessierte weitergeben, sind die 
Inhalte der Onlineplattform www.digitale-elternbil 
dung.de und die dort verorteten Selbstlernmodule 
für alle frei verfügbar. Wir freuen uns über alle, die 
diese Inhalte für die Weiterbildung oder für eigene 
Blended-Learning-Formate nutzen können“, betont 
Lichtenberger. Das Konzept ist als Download zu fin-
den unter: http://t1p.de/blended-learning-konzept 
und kann auch als Printversion angefordert werden.

 

QR-Code zum Konzept-Download
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» schwerpunkt – E-Learning und Gruppendynamik

 Andreas Mayert  
Digitalisierung in der öffentlich geförderten Erwachsenenbildung:  
Große Erwartungen, wenig Unterstützung, dennoch Chancen ................................................. 14

 Angesichts sehr heterogener Ressourcen in den öffentlich geförderten Einrichtungen und Verbänden 
zeichnet sich die Gefahr ab, dass dieser Teil der Erwachsenenbildungslandschaft weiter an Boden verliert 
statt seine administrativen, kollegialen und didaktischen Digitalisierungschancen zu nutzen. Die Problem-
stellung ist keine neue, sie gehört nur erneut auf die Agenda. Unabhängig davon bietet die Digitalisierung 
aber neue Chancen, das nichtberufsbezogene Lernen im Lebenslauf zu profilieren.  

 Anita Pachner  
Digital unterstützte Lernprozesse – Chancen und Herausforderungen für  
die Rolle der Lehrenden  ......................................................................................................... 19

 Welchen Unterschied macht „das Digitale“ für Lehren und Lernen aus? Dieser Frage und vor allem den 
mit der „Digitalisierung“ verbundenen Chancen und Herausforderungen für die Gestaltung von Lernpro-
zessen für Erwachsene möchte dieser Beitrag nachgehen. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Reflexi-
on veränderter Anforderungen an die Aufgaben und die Rolle der Lehrenden im Kontext „digitaler Lehre“.

 Carolin Ulbricht  
Dann bilden wir mal asynchron eine Gruppe…! – Wie bitte? Was machen wir?  ...................... 24

 Im vergangenen Jahr startete das Evangelische Erwachsenenbildungswerk Nordrhein ein Pilotprojekt: Im 
sechswöchigen Onlinekurs „OLiWe – OnLine in der Weiterbildung“ ging es darum, herauszufinden, wie 
sich asynchrone Kommunikation und kooperatives Onlinearbeiten anfühlt, um schließlich selbst kleine 
Onlinemodule zu konzipieren. Ein Moderator, fünf Tutor/innen und zwanzig Teilnehmende nutzten den 
Kurs, um digitale Tools zu erproben, didaktisch zu experimentieren und ihren Arbeitsalltag zu bereichern.

 Annegret Zander, Anne Wisseler  
Der DorfMOOC: Wie digitale Bildungsanstöße Menschen im Dorf aktiv werden lassen  .......... 28

 Wie lassen sich Lern- und Begegnungsprozesse initiieren, durch die Dorfbewohner/innen beginnen, sich 
in ihrer Ortschaft zu engagieren? Welche digitalen Formate und Tools eignen sich für diese Art der Bil-
dungsarbeit? Der Artikel zeigt exemplarisch, welche Resonanz und konzeptionelle Dynamik eine digitali-
sierte Erwachsenenbildung gerade in ländlichen Regionen und besonders durch ältere Teilnehmenden ent-
falten kann.    

 Jana Wienberg, Helen Silja Heinrichs, Anke Grotlüschen  
Ideen, Standards und Stolpersteine kollaborativer E-Learning-Projekte ................................... 33

 Orts- und zeitunabhängige E-Learning-Angebote gewinnen in der Bildungslandschaft durch unterschied-
liche gesellschaftliche Entwicklungen und Einflüsse zunehmend an Bedeutung. In diesem Beitrag wird  
daher auf konzeptioneller Ebene die Lernendenorientierung in E-Learnings sowie die Rolle von  
E-Tutor/innen diskutiert. Anhand von zwei Projektbeispielen wird die praktische Anwendung des darge-
stellten Diskurses veranschaulicht.

 Sebastian Lerch, Maresa Getto 
Zum Subjekt werden oder gemacht werden? – In den Echoräumen digitaler Bildung ............... 38

 Digitale Medien werden in ihrer Breite von der Öffentlichkeit weitestgehend positiv in Bezug auf subjekti-
ve Bildungsprozesse gesehen. Zugleich existieren auch kritische Implikationen der Nutzung neuer Medien. 
Doch was bedeutet dies für das Subjekt und seine selbstbestimmte Orientierung und Handlungsfähigkeit 
in einer zunehmend digitalen Welt?
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Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an order@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print:  4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 25,– € zzgl. Versandkosten, 
 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online:  4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Politik: konkret, direkt und couragiert

erwachsenenbildungforum
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